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Eine neue Echse aus Deutsch Stidwestafrika.

Von R. Steknfeld.

Scelotes Schebeni nov. spec.

Auge klein, unteres Lid mit ungeteilter, durchsichtiger Scheibe.

Ohröffnung nicht sichtbar. Xasalia in Berührung mit einander und

mit dem 1. Labiale. Postnasale auf einen schmalen Ring redu-

ziert. Nur 2 große Supraocularen, 5 Supraciliaren. Schnauze

sehr stumpf, gerade abgestutzt. 20 Schuppenreihen (22 im vor-

deren Drittel des Körpers). Leib etwas länger als der Schwanz.

Gliedmaßen fehlen vollständig. Färbung braun, jede Schuppe

dunkel gefleckt. Die Flecke sind auf dem Rücken am größten,

so daß dieser erheblich dunkler erscheint als die Bauchseite. Ge-

samtlänge 12 cm, Schwanz ö cm.

1 Exemplar, Windhuk; leg. Techow.
Die Art wurde nacli Herrn Regierungstierarzt Dr. Leonhard

SCHEBEN, D. S. W. Afrika, benannt.

3 Bericht über den weiteren Verlauf der Tendag^uru-
Expedition.

Mehrere Briefe vom 'rcndaiiuni haben über die Fortschritte (h^r

(liesjälirigen Grabuni^spcriodc, deren erste Hälften mit dem letzten

Bericht beench't war, Nachrichten gebracht, aus dvuon i\vr äul.^erst

günstige Fortgang der Arbeiten zu ersehen ist.

Durch großmütige ])rivate Zuwendungen wurden nach Beendi-

gung der vorjährigen (jrabungsperioih' die n/itigen Mittel aufge-

bracht, um mit stark vermehrter Mannschaft in diesem Jahre die

Grabuniren fortzusetzen. Durch erhöht«' Arl)eiterzalil, wie auch

durch den Wegfall größerer vorbereitender Erdbewegungen, die im

Vorjahre bereits gemacht waren, konnte für das zweite Jahr schon

von vorne iierein ein bei weitem größerer Materialgewinn bei

^gleichzeitig im Verhältnis geringenm Unkosten gewährleistet

werden.

Diese Annahmen haben sich voll und ganz bestätigt. Die

Leitung der Expedition begaim Anfang Mai 1910 die Schürfarbeiten

mit ca. 30<) Mann. Im Laufe der Wochen wurden diese auf 400

vermehrt, von denen ein Teil als Träger für die allwöchentlichen

Transporte der Knochen nach der Küste verwendet wird.

Di(j alten Schiirlgräben wurden zum großen Teil bis heute

bereits ganz ausgebeutet, dafür wurde eine Anzahl neuer, an sehr

verschiedenen Punkten in Angriff genommen, welche abermals un-
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